
J- C. TOBERER, 

Uhrmacher und Zuwelier. 
— Händler in — > . ' 

Tasche«, und Wa»duhre«, 
Brillen, Goldfedern, gold- und silberpla» 

litten Maaren. 
tff Re»araturen »erben forgflltig, prompt und 

tiOtg euigefilhti unk garenllri. 

W. PFAENDER y 
New Ulm. . 

»««Mmmg gegen geutt, »lit, dum, Hagelschaden, 
rttnfo fftf BetluiM «on Webte« und Wlwd»i«t d|ii4 
<r»>kh«it«»dtr UnflBt. 

•tddtwiunb V«beele«ftihmiiig in »«» be»thN«ft«» 

. JtaffaielMttn der Mmnflts rr»n«»«ri»lt, 
ftU(4*|fm |e billig et« iratnbeo. 

Jahrgang S. New Ulm, Mimesota, Donnerstag, den 18. Februar 1897. Nummer 49. 

V*i •* 
fe# ••' 

i DR. L. A. FRITSCHE, 

Arzt und Wundarzt. 
Cfllc« «. »•*«««* lw «»lew »!•«. 

New Ulm, Minn. 

DB. J. I. SCHOCK, 

Arzt und Wundarzt, 
Office im Plön«« Drugstore. . 

NEW ULM, - MINN. 

-i» Dr. G. B. WEISER. 

Arzt «. Wnndarzt. 
? Office über dem Pioneer-Drugstore. 

A Wohnung flbet Vttomeyer» Store. Ecke 
jS^V Minnesota- und «Lenter-Straße. 

Viel» mw. » » • •»*««• 

f. DR. G. FISCHER, 

: Arzt tt. Wundarzt, 
Cffl« in «ebser» «ebtude. 

Wohnung an Leutetstraße, Zwischen Broad, 
may und Minnesotastraße. 

New Ulm, Minn. 

t L. 6. Bill, D. D. S. 
Deutscher Zahnarzt. 

% CfHlc« lw Sl««l»l«« »UM. 
Ren» Ulm, - « Min,,. 

Zum Ziehen der Zähne wird LachgaS 
angewandt. 

Deutlicher als noch je vorher ge
schehen, läßt die Untersuchung gegen den 
Zucker-Trust in New Bork erkennen, 
was für ein gefährlicher Gemeinschaden 
ein Trust ist und mit welcher Gewissen
losigkeit und Frechheit er dem Volke daS 
Geld aus der Tasche stiehlt. Nachdem 
Präsident Havemeyer vom Zucker-Trust 
in den letzten Tagen sich genöthigt ge-
sehen hatte, zu bekennen, daß der Trust 
80 Prozent der gestimmten Zuckerpro
duktion deS Landes eontrolirt, hat nun 
auch der Sekretär und Schatzmeister des 
Trust, SearleS, die Katze aus den Sack 
gelassen und sich zu dem Bekenntnis; ge
nöthigt gesehen, daß der Trust das ur-
prüngliche und haar einbezahlte Aktien-

kapital von 7 Millionen Dollars in we
nigen Jahren auf 75 Millionen Dollars 
verwässert hat. Der Profit des Trust 
betrug nach Geständniß von SearleS in 
Zeit von 10 Jahren |bie unermeßliche 
Summe von 236 Millionen Dollars. 
Wann wird man endlich diesem Raub» 
ritterthum energisch entgegentreten? 

Der alte Bismarck glaubt an unseren 
Schiedsgerichtsvertrag im Besonderen, 
obschon er im Allgemeinen der Ansicht 
ist, daß Verträge gemacht werden, um 
ie nicht zu halten. 

h,'> 

Ii'; 

F,> 

F. W. FRITSCHE, 

Praktischer Zahnarzt, 
IN» Ulm, Ml««' 

Alle von mir gelieferten Arbeite» «erden 
garantirt. 

Um Zähne schmerzlos zu ziehen, wird Odon-
tunder angewandt. 

Office: Ueber B. Helmke & Co*s. Klei» 
der«Ltore in Boesch's Gebäude an lUumeso« 
tastraße. 

f.r 

e, 
%, 

5 'A 

fr. 

Praktischer Thier- Arzt, 
New Ulm, - Minn. » 

1 HBF" Bestellungen werden im Leihstall von 
Alfred Roos entgegengenommen. 

JOHN UND 
Advokat ««d Rechtsanwalt, 

New Ulm, Mmn. 

JOS. Ä. ECKSTEIN, 
Rechtsanwalt ««» Notar, 

New Ulm. - Min«. 

jotomtt. — roerbdi untersucht und 
vervollständigt. 

' ' ALBERT STEINHÄUSER, 

-.Advokat n. Notar. 
- «,»«« lw »tlMM »«»»«»« 

New Ulm, '• »• * Minn. 
>-•; Untersuchung vonBeschtiteln und Gmnd-

' «igenthumSangelegenheiten eine Speeialität 
„ , Eollectionei» werden prompt besorgt. 

£ 
Ü 

1 C.A. Heer». 

Architekt i Baumeister. 
v - New Ulm, - - Minn. 

^ ttebttnimmt all» in de« Baufach einschlagende Arbeiten 
^ . unter Aufichernug solider u«b stilgerecht« Htbett, 

# 
r 
L California 

$ < 

JOHN F. NEUMANN. 

-;r Volles Lager von einheimischen und 
h. importirten Weinen, Likören usw. stets 

' x . an Hand. Seine in beliebiger Quanti-
;' tat von 50 Cts. die Gallone aufwärts. 
} Aufträge per Post werben prompt be 

"sorgt. 
JOHN P. NEUMANN. 

Pritftdent Eleveland hat sich 
während der letzten Wochen feines Amts
termins noch dadurch bemerkbar gemacht, 
daß er die Hälfte der PensionSagenturen 
eingehen ließ. Verschiedene unserer 
Wechselblätter behaupten nun in bos
hafter Weise, daß der Herr Präsident sich 
dies Vergnügen schon gönnen konnte und 
zwar auS dem sehr einfachen Grunde, 
weil er bald keine Aemter mehr zu ver-
theilen haben würde. 

I« der Staatsgesetzgebung von Jlli-
nois ist—schreibt das Chicagoer „Abend-
blatt" — ein neues Trustgesetz einge-
bracht worden. Man möchte beim bloßen 
Nennen des Wortes eine Lache aufschla
gen. Trustgesetze, d. h. Gesetze, welche 
die Behinderung des freien Mitbewerbs 
untersagen und auch strafbar machen, 
gibt es in allen Staaten und auch der 
Bund hat ein Gesetz dagegen, und doch 
gibt es soviel Trusts, wie es Staaten 
gibt, und noch keinem ist ein Haar ge
krümmt worden. Das Oberbundesge-
richt hat dem Bunde die Macht abge-
sprachen, den Trusts beizukommen und 
diese Macht den Anzelstaaten zuerkannt 
und, um in den Einzelstaaten den Trusts 
beizukommen, müßte man auch den Ju-
stizbeamten der Staaten, die ihre Pflicht 
gegenüber den Trusts nicht erfüllen, bei-
kommen können. Unser gewesener Ober-
staatsanwalt Moloney traurigen Ange-
denken« hat sich zwei Jahre lang mit 
dem Whiskytrust und dem GaStrust im 
Gericht herumgeschlagen und beide be-
stehen heute nach wie vor. Der GaS-
trust und der WhlSkytrust befinden sich 
nicht schlechter dabei und Herr Moloney 
wahrscheinlich auch nicht. Hat Herr 
Lamb, der daS neue Gesetz in der Staats-
gesetzgebung einbrachte, sich ein bessert 
Gesetz ausgedacht, als das bisherige? 
Und hat er*zu dem neuen Oberstaatsan
walt mehr Vertrauen,als zu dem alten? 
Dann ist er um seine Vertrauensseligkeit 
sehr zu beneiden. 

Staat» Gesetzgebung. 

In unserer Staats-Gesetzgebung ging 
es während der vergangenen Woche 
äußerst ruhig zu. AuS Anlaß von 
Lincolns Geburtstag erfolgte am $)on> 
nerstag Abend Vertagung beider Häuser 
bis Montag und die meisten auswärtigen 
Legislatur - Mitglieder benutzten diese 
Gelegenheit der Heimath einen Besuch 
abzustatten. 

Einiges Interesse erregte die Debatte 
der Bill in Bezug auf Erbauung von 
Bicycle-Pfaden längs der Landstraßen. 
Jene Bill verlangt, daß die Radfahrer-
Gesellschaften ermächtigt werden sollen, 
diese Pfade auf eigene Kosten anlegen zu 
lassen, während die County- und Town-
behörden die Beaufsichtigung und den 
Schutz derselben übernehmen sollen. 
Eine Anzahl Repräsentanten vom Lande 
bekämpften die Vorlage, weil sie nicht 
ohne Grund befürchten, daß sie durch 
derartige Anlagen in der freien Benutz
ung der Wege und Landstraßen beein-
trachtigt würden. Die Bill wurde aber 
nichtsdestoweniger zur ßAnnahme cm* 
pfohlen. 

Wie in fast allen Staaten, wo gegen-
wärtig Legislatur-Sitzungen abgehalten 
werden, sind auch in unserer Staatsge-
setzgebung schon mehrere Bills zur He» 
bung der Einwanderung und Schaffung 
einer Immigrations-Behörde eingereicht 
worden, welche die günstigste Aufnahme 
fanden. Es ist dies ein merkwürdiger 
Contrast gegen das engherzige und na-
tivijtische Verhalten des Ver. Staaten 
Congresses in Bezug auf die Einwan-
derungsfrage. 
In dem Wahlcontest zwischen dem 

Republikaner CoateS gegen den Popu-
listen Hall entschied das HauS mit 90 
gegen 14 Stimmen zu Gunsten des 
Letzteren. 

Unter den neu eingereichten Bills be
fanden sich nur wenige von öffentlichem 
Interesse. Unter den letzteren zählt eine 
vom Senator Knatvold hingereichte 
Vorlage zur Erhöhung aller Wirth-
schafts-Licenzen im (Staat auf $1,000. 

Gtaatsnachrichten« 

I  n  d e m  n e u e n  L a z a r e t h  e i n e s  
westlichen Gefängnisses starb im Alter 
von 19 Jahren ein Gefangener, welcher 
am 19. August geboren war, am 19. 
Febr. v. I. das betreffende Verbrechen 
begangen hatte, ebenfalls am 19. Tage 
eines Monats, nachdem er am 19. März 
verhaftet werben war, oerurtheilt und 
in bas Gefängniß eingeliefert würbe, wo 
er an einem 19. erkrankte und als der 
19. Patient in bas neue Hospital ge
schafft würbe. Unb boch giebt es noch 
Leute, bie nicht abergläubisch sind. 

N a c h  C a l i f o r n i e n .  
Die Minneapolis & St. Louis Bahn 

ist bie einzige Linie, welche Phillips Tou-
ristenwagen benutzt. Durchlausenbe 
Züge verlassen Minneapolis jeben Dien-
stag nach Lo« Angeles via Fort Worth 
unb El Paso unb jeben Donnerstag via 
Omaha, Denver unb Salt Lake. 3 

§ Charles Heinbockle, ein Fleischer 
von Norwoob, ist mit einem seiner srü-
Heren Dienstmädchen aus- und davonge-
gangen, seine Frau und sieben Kinder, 
sowie eine große Anzahl Gläubiger sitzen 
lassend. • ' ' 

§ Die Bürger von Stillwater oppo-
nireit auss heftigste die Bill, welche in 
der Legislatur vorliegt und durch welche 
alle im Staate zum Tode verurteilten 
Verbrecher zwecks Ausführung des Ur-
theils nach Stillwater gebracht werden 
sollen. Sie erwählten deshalb in einer 
kürzlich abgehaltenen Massenversamm
lung ein (Somite, welches einen Protest 
dagegen ausarbeiten und der Legislatur 
vorlegen soll. 

§ Am Dienstag trat in Fairmont das 
Distrikt-Gericht von Martin County zu 
einem Specialtermin zusammen, in »et 
chem der Proceß gegen den Sherburne 
Bankräuber und Mörder Lewis Kellihan 
verhandelt wird. Dem AuSgaiige deS 
Prozesses, der nicht zweifelhaft fein 
sollte, wird dennoch mit der größten 
Spannung entgegensehen. 

§ Das alte Courthaus in LeSueur 
County wurde letzte Woche von Sheriff 
Davis für $87.50 verkauft. 

§ In Owatonna wurde am Montag 
die Convention der nationalen Associa 
tion der Buttermacher eröffnet, in wel
cher fast alle Staaten der Union vertre
ten sind. In Verbindung mit der Con 
vention steht eine Ausstellung von But 
ter unb von Maschinen zur Herstellung 
derselben, bie äußerst interessant ist. 

§ Die letzte Poche an 7. Straße tri 
St. Paul abgehaltene Gefiügel-Aus 
stellung war bie größte unb erfolg 
reichste, bie noch jemals in Minnesota 
abgehalten würbe unb zeigte unzweideu
tig, daß namentlich der Hühnerzucht im 
Staate mehr und mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. 

§ Die an 1. Straße, zwischen 5. und 
6. Avenue Süd, an den St. Anthony-
Fällen in Minneapolis belegene große 
Basset Sägemühle, die älteste derartige 
Mühle in der Stadt, ist am Samstag 
Nachmittag durch Feuer zerstört worden. 
Der angerichtete Schaden wird auf $40,-
000 geschätzt. 

§ Die Farmer auS der Umgegend von 
Fairmont haben eine Eisenbahn-Wagen? 
ladung Kornmehl an die Nothieibenben 
in Chicago geschickt. 

Die Heike» Quelle» 
in ben Black Hills in Süb Dakota be
sitzen eine Menge wunderbarer medizini
scher Eigenschaften in der Heilung von 
Rheumatismus, Neuralgia und ver-
wandten Krankheiten und sollten von 
Leidenden in Erwägung gezogen werden. 
Erster Klasse Hotel - Accomodation ist. 
vorhanden. Touristen-TicketS zu nie-
drigen Raten können täglich und zu spe-
ziell niedrigen Preisen an jedem ersten 
ynd dritten Dienstag im Monat bezogen 
werden. Volle Information ertheilen 
die Agenten der Chicago & Northwestern 
Eisenbahn. 2 

Saun keinen Monat mehr leben. 
So theilten Aerzte Herrn Gilman 

Brown, 34 Millstr., South Gardner 
Mass., mit. Sein Sohn hatte ein Lun-
genleiden, gefolgt von typhösem Mala-
ria, und er hatte bereits $375 an Aerzte 
bezahlt, als dieselben ihm mittheiltten: 
„Ihr Junge kann keinen Monat mehr 
leben". Er versuchte darauf Dr. Kings 
Neue Entdeckung und ein paar Flaschen 
stellten denselben vollständig wieder her. 
sodaß er als gesunder Mensch seiner regel-
mäßigen Beschäftigung wieder nachgehen 
konnte. Er sagte,er verdanke jener Me-
dezin seine gegenwärtige krästigeGesund-
heit und weiß, das sie das beste Mittel 
gegen Lungenleiden ist. Probeflaschen 
frei in Olsens Apotheke. 50 

bürgen vbrrallsdr Riesen-Srntenl l 
Um »0,000 urottoinben in 18971 
»uaewinnrn.gebtn wi.diese«Jal>r> 
folgend« neu« Sorten Sämereien.1 

•juunint Katalog, 
ffit S4t »»rieftet* 

11 Paiket »»man! «urle 15(1 
tRunbe finflri Toltitütttbt, 10c 1 
Earliest Selbe Rübe ....Ivel 
Kaiser Wilhelm Salat. .IScl 
Earliest Musk»Melone. 10cl 
Staut Hello« Zwiebel.. 15rl 
1« Taa-Rettig 10t 1 

. Blamcn-Samen 15tI 
lim Ganzen 1»Packet« im Werthe 
1 von »1.00. Alle« geben lott porta-1 
Ifrci für nur 14t, «m ob toe neue I 
jfiimbcn zu gewinnen, «»neide > 
I bici auS und sende heute dafür! 

Deutscher «atato« 4c potto. 
8"i Packet« früher «emüft 6. 81. 

Eine große Auswahl von MaS» 
kenanzügen billig zu vermiethen bei 

Fr. Burg Jr. 

N a c h  H o t  S p r i n g s ,  A r k .  

Die Minneapolis & St. Louis Bahn 
ist die kürzeste Linie und die einzige, weU 
che Dining- und Compartment Schlaf-
wagen benutzt. ErcursionS-TicketS sind 
jetzt zu haben. 3 

Wanted-Än Idea 
CSrWKf «ffitäSSf«. 88%Ey7"*' •eye. Wuhliite, v. C.,/or tkalr 914D0 bHm aediliät ol (wo koadrad fanuiMi weaSd. 

Stimmen-Berlust 
Nach akuter Brnstbräuuo 

Seheil» Dnrch 

Axer'» 
Cherry-Pectoral 

Erfahnmg eine» Prediger». 

„Vor drei Monaten hatte ich eine befttae 
Erkältung, unb in Folg« dieser akute Brust-
bräune. Ich meinen Arzt zu Rathe, war 
aber nach zwei Monate« um nicht» besser. 
Da» Predigen machte mir Schwierigkeit, 
und ich beschloß Ayer'« Eherry-Pectoral 

A CLEAN SWEEP! 
4 Nur «och drei Tage. p> 

Soweit hat sich dieser Verkauf derart erfolgreich 
erwiesen, wie eS kaum je in einem Geschäfte New 
Ulms der Fall gewesen ist und werden sich die letz-
ten Paar Tage als äußerst interessant erweisen. 
AlleS, was noch in wollenen Kleiderwaaren, wol-
lenen Strümpfen, Unterzeug usw. übrig geblieben 
ist, muß zu Preisen abgesetzt werden, die ihres-
gleichen suchen. Hier einige Proben: 

v Herren-Unterhemden, 60 Cts., 
Now a clean sweep 37 Cts. 

Damen-Unterhemden, 50 Cts., 
Now a clean sweep 33 Cts. 

Kinder»Unterhemden, 30 Cts., 
Now a clean sweep 18 Cts. 

Wolleue Strümpfe, 40 Cts., 
Now a clean sweep 27 Cts. < 

Cashmere Damenstrümpfe SO Cts., 
Now a clean sweep 38 Cts. 

Wollenes Kleiderzeug, 30 Cts., 
Now a clean sweep 19 Cts. 

Schwerer „Plaid"-Flanell 60 Cts., 
Now a clean sweep 39 Cts. 

Farbige Cashmeres, 35 Cts., ' 
Now a clean sweep 23 Cts. 

Vergesset nicht, das dieser Verkauf nur noch bis 
Samstag dauert; nachVerlauf dieser Zeit werdenalle 
Waaren ihren früheren Preis wieder annehmen. 

I Unser Motto: „Das Geld zurückerstattet, wenn 
Ihr nicht vollständig zufrieden seid" ist absolute 

Garantie. 

Wm. Hummel. 

zu versuchen. Schon die erste Flasche ge
währte mir große Erleichterung; die 
zweite, au der ich jetzt bin, hat mich fast 

befreit, uad ich bin überzeugt, daß noch ein 
oder zwei Flaschen mich dauernd heilen 
werben. Allen Predigern, die an Sehlkrank» 
betten leiben, empfehle ich >yer'« Cherry-
Pectoral." — S. M. Brawley, D.D., 
®tfc«@ehetär, Am. Bapt. Publication-
Society, Petersburg, Ba. 

Ayer's Cherry-Pectoral 

«»lv«»»»Ut» <mf W»lte*efUttinis« 

«tzn'5 Sarsaparill» übertrifft «Sc «nie**. 

DAKOTA HOUSE, 
Hotel erster Klaffe, 

jfrau j0. Setter 

New Ulm, Minnesota. 

»eisend« finden |cberjeit die best« Ausnahme. 

CHICAGO HOUSE, 
Richard Geifinger, Eigentümer, 

M-rn. u. 1. Südstr., New Ulm. 

«eisend», sowie «oftganger finden in j«der Zeit die 
b«ft« Unlerkuiif, und Bedienung, »oft Mi Tag oder bei 
der W»ch«. In der Wirthschast werden stet« bit beste» 
@<tranfe, (Sigamn und Tabak geHallen, «uie Stai 
lungen fät den Wuifpann. 

Wiesenthal 

Wem s »«d vier - Haie 
— von — 

Veter Herian. 

•««•« «»»Ire»»»««» •e»i(MMM«. 

Die feinsten Weine, besten Liquöre und 
Cigarren beständig an Hand. 

CPAS. STEfiQEU'S 

HEADQOARTERS 
H neben dem Dakota ^aus, 

•?' Ulm, > 11»». 

Frijche^ Bier sowie die feinsten Weine, 
8b öw -inb'Eigarren stet» an Hand. — Ein 
i .qöjiicher freier Lunch täglich fervirt. 

Des Farmers Heim 
— von — 

JOHN KORBEL Jr. 
6*e der »road»a, unb 8,tu Rordjtrahe. 

New Ulm, - - Minnesota. 
St«» «in ftische« «Biel Bier, ttinc nein« unb gionBte 

to nit f'in- Zigarnn, Unterkunft mit gutem Tisch, fem! 
etaHuitB für da» Fuhrwerk,u haben. ' 

Um zahlreich«« Zuspruch bittet achtungtroll 

Solln Korb-z fr. 

Wirthschast 
— von — 

JOS. F. QROEBNER, 
' ffd« Broadway und S.'N«rdstrab«. 

nm uiw, - . . Mi««. 
Die besten Getränke und Cigarren aller Art 

stets a» Hand. 
Jede» Nar«ittag warmer ! 

Gute Stallungen für den Ausspann stehen 
fr« zur Verfügung. 

—THE — 

CITIZEHS BANK. 
NEW ULM. - - MINN. 

W. «ullen. Pr»s. ». F. 6«it«r, «asslrer. 
Z.H. »»ten.»i«.Vr»s. «. «. «ach, «ss. «asfinr. 

I. H. vajen, Geo. Doebne, W. Voesch, F. 
Erone, O. M, Olsen. Cha». Silverso,», 
Mullen. 

»«,»»«««<«e,»»«W»|n«»t »evtl mwn. 
Oltllf 000. 

JUL. KRAUSE, 
Hans-«. Schildermaler 

-W*»-

^ Tapezierer. % 
Alle Arbeiten in dieser Hinsicht werden 

promt, billiß und in fachmannischer Weise 
besorgt. Eme reiche Auswahl von Tapeten» 
mustern stets an Hand. < 

New Ulm, Minn. 

Hermann «oop, 

Baumeister u.Kontraltor, 
New Ulm, - ^^ Minnesota. 

Alle in da« Bausach schlagenden Arbeiten »erden sol 
und dauerhaft ausgeführt 

«chmiede.»-sch»tt. 

Die Unterzeichneten machen hiermit bekannt, 
baß sie da» früher von Z^ohn Siebenbrunner 
geführte Schmiedegeschait an der Ecke 
von Center - und Minnesota - «Straße,-
jetzt unter dem Firmanamei. Siebenbrunner' 
& Wilburg gemeinschaftlich betreiben. Alle 
Schmiedearbeiten werden auf da» Beste be» 
sorgt und dem Beschlagen von Pferden wird 
gang besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 

Z»h« Cftek<Nb«NN«er, 
Vau! j»u»«re. 


